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Wehrt euch
Von einem angeſehenen evangeliſchen Geiſtlichen erhalten wir

die folgenden Darlegungen
Nicht jedermann weiß was eine Agende ſei Die Vorlage

des preußiſchen Evangeliſchen Oberkirchenrathes und die Ver
andlungen der Provinzialſynoden haben das Wort in der
eute Mund gebracht ohne daß die Sache die es e

in wünſchenswerther Weiſe zur allgemeinen Kenntniß gekommen
wäre Und doch iſt die Agende inſofern ein wichtiges Buch
als daraus allſonntäglich im Hauptgottesdienſt Sprüche und
Gebete vorgeleſen bei Beicht andkungen Taufen Konfir
mationen Tranungen Beerdigungen uſw Formulare ent
nommen werden Sämmtliche gottesdienſtliche Handlungen
empfangen alſo durch die Agende ihre vorgeſchriebene Ordnung

und GeſtaltungNun rn ſich erfahrungsgemäß unſer evangeliſches Volk
im allgemeinen herzlich wenig um dieſe Dinge die es zu den
Aeußerlichkeiten der gottesdienſtlichen Verrichtungen zählt und
demgemäß für keinen weſentlichen Beſtandtheil der Gottes
verehrung und Religioſität hält Jſt es doch eine allgemeine
Klage daß beſonders in den Städten die Gemeinde ſo wenig
Werth auf die Liturgie legt daß ſie wenn es irgend angeht
erſt während oder nach der Abhaltung derſelben im Gottes
hauſe erſcheint und zufrieden iſt wenn ſie nur das Hauptlied
und die Predigt nicht verſäumt Man kann dieſen Mangel
r liturgiſchem Sinn ſchelten aber leugnen kann man ihn

nicht
Somit liegt die Vermuthung nahe daß es der Mehrzahl

der Gemeindeglieder im großen ganzen herzlich gleichgiltig ſein
werde ob die kirchlichen Behörden und Synoden Aenderungen
in den bisher geltenden agendariſchen Ordnungen beſchließen
ob der amlirende Prediger mit dieſem oder jenem Spruch be
innt dieſes oder jenes Sündenbekenntniß verlieſt bei der
aufe das eine oder das andere Formular benutzt Die nicht

ſtändigen Kirchenbeſucher würden ſolche Veränderungen viel
leicht kaum bemerken mindeſtens
nehmen

Allein dieſes faſt möchte man ſagen echt evangeliſche laisser
faire hat doch ſeine Grenzen Dieſe Grenzen liegen da wo
man Miene machen würde die Geſtaltung des liturgiſchen
Stoffes ſo zu verändern daß die Gemeinde die t zu
gemuthete Autheilnahme an den liturgiſchen Akten als eine
Art Bekenntnißzwang empfände Mit dieſem Augenblicke
müßte der Widerſpruch gegen ſolches mit dem Weſen der Re
u und der Union gleichermaßen unerträgliche Beginnen
erwachen

Die Gefahr einer ſolchen Nöthigung aber iſt unleugbar vor
handen Der von dem Evangeliſchen Oberkirchenrath den
Provinzialſynoden zur Berathung vorgelegte Entwurf einer
nenen Agende unterliegt ſo vielen und ſchweren Bedenken ſeitens
der Gemeinde daß es zu verwundern wäre wenn die letztere
ſich dieſe angebliche Wohlthat ohne ernſtliches Widerſtreben
aufnöthigen ließe Wir übergehen die über Gebühr weit aus
geſponnene Ausdehnung der einzelnen liturgiſchen Handlungen
u a die in Ausſicht genommene allſonntägliche Verleſung
nicht blos des Sonntkagsevangeliums ſondern auch der
Sonntagsepiſtel wir ſchweigen von den alterthümlichen zum
Theil gänzlich veralteten und deshalb wunderlich klingenden
Redewendungen wir reden auch nicht von der bedenklichen
obligatoriſch vorgeſchriebenen Prüfung der Konfirmanden wir

Bei der Landwehr
Auch in einer großen Stadt findet ſich zuweilen noch einverborgenes lauſchiges Plätzchen wohin das Pfeifen der Loko

motive das Läuten der Pferdebahn das Surren und Raſſeln
das Stampfen Schnauben und Fauchen der Maſchinen nicht
dringen Dorthin flüchtet ſich die Romantik um in aller Be
ſcheidenheit noch ein paar Jährchen ein verborgenes Leben zu
friſten bis der unerbittlich fürderſchreitende Weltverkehr endlich
auch dieſes Verſteck ausfindig macht Ohn Erbarmen ſcheucht
er die Schwärmerin auf Hinaus du Tagediebin hinaus
aus meinem Reiche Fort mit dir in den Wald in die Haide
oder ins Moor Schwärme wohin du willſt aber verträume
nicht länger die Zeit mit meinen Sklaven den Menſchen l
Und weinend ſenkt die alſo Verſtoßene dos Haupt einmal noch
blickt ſie voll Wehmuth auf ihre Heimſtätte zurück dann flieht
ſie weiter und wo geſtern noch grüne Baumwipfel himmelan

en erhebt ſich morgen kalt und kahl eine Stein
Solch ein lauſchiges Plätzchen war in meiner Jugend die

Die Landwehr Welch einen kriegeriſchen Klang
d heutzutage für mich hat und doch war es mir einſt
n d egriff alles Friedſamen alles Lieblichen und Schönen
her die Landwehr ein Ueberreſt der äußerſten Ver
I r de meiner Vaterſtadt war davon wußte mein
d ſt e z n noch nichts Auf dieſem alten abgetragenen

eſtung a deſſen Abhänge von dichtem v beſtanden
waren lief ein ſauber gehaltener Kiesweg entlang Hier
konnte der ruhebedürftige Bürger wohl eine Viertelſtunde lang
De e de bpe einem Menſchen en und

deren Laut zu verneHeuſchreckengezirp hmen atg Sogetzeſang und

Aus Geſchichten aus der ehe vonGeorg Pahyſen Peterſen Hamburg Otto Me j2,40 de Wir können dieſe ehe meg Er W
denen wir hier eine Probe geben unſeren Leſern nur empfehlen
Gerade Hamburg hat in letzter Zeit viele hervorragende Werke
lokalgeſchichtlicher Novelleſtik aufzuweiſen die man manch anderer
Sladt auch wünſchen möchte
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ſehen ab von der uniformirenden gebundenen Marſchroute der
einzelnen liturgiſchen Vorſchriften

Das Hauptgewicht der neuen Agende liegt auf der Stellung
die das ſogenannte apoſtoliſche Glaubensbe enntniß im Gottes
dienſte künftig erhalten ſoll Wir ſagen das ſogenannte und
wir fürchten von keiner Seite irgend einen Widerſpruch gegen
dieſe einſchränkende Bezeichnung Denn kein Theologe in der
Welt darf behaupten daß irgend ein Apoſtel jemals dieſes
Bekenntniß gekannt oder gebraucht hätte
zweifellos feſt daß das Bekenntniß einer ſtufenweiſen Erweite
rung der alten Taufformel entſtammt und ſeine gegenwärtige
Geſtalt nachdem es in ſeinen Grundzügen ſeit dem zweiten
Jahrhundert der römiſchen Gemeinde gedient hatte nicht vor
dem fünften Jahrhundert erhalten hat Alles Eifern der Ver
fechter des Apoſtolikums in dem bekannten an den Namen des
Profeſſor D Harnack ſich anknüpfenden Streit hat dieſe That
ſachen nicht zu erſchüttern vermocht Dabei wird niemand be
ſtreiten daß der religiöſe Jnhalt des Bekenntniſſes ſeine
volksthümliche Sprache ſeine kirchengeſchichtliche Bedeutung
ihm auch in der Gegenwart ſeine Stellung als ein wichtiges
und ehrwürdiges Denkmal der überlieferten kirchlichen Glaubens
vorſtellungen ſichern Indeſſen den Anſchauungen ſeiner Ent
ſtehungszeit entſprechend enthält es auch Glaubensausſagen
welche dem religiöſen Denken vieler in unſerer Zeit wider
ſprechen Bei einigen ſeiner Sätze iſt die bibliſche Begründung
zweifelhaft andere ſind in ihrem urſprünglichen Sinne dem
Evangelium völlig fremd Dagegen fehlen in ihm wichtige
Glaubenswahrheiten wie der Gedanke des Reiches Gottes
welche beſonders in der evangeliſchen Kirche von grundlegender
Bedeutung ſind Es iſt daher durchaus irrig dieſes Bekennt
niß im ganzen oder in einzelnen Sätzen als Fundament der
Kirche und des Chriſtenthums zu bezeichnen Das Apoſtolikum
iſt auch nicht wie vielfach behauptet wird das Einheitsband
der ganzen Chriſtenheit Wenn es auch in großen Gebieten
derſelben in Gebrauch iſt ſo gilt dies bei weitem nicht von
allen und zu jeder Zeit Auch iſt ſeine Auslegung bei denAnpllonfeſſtonen der chriſtlichen Kirche verſchieden Das
wahre Einheitsband der Chriſtenheit iſt niemals eine Glaubens
formel ſondern allein das Evangelium Jeſu Chriſti und die
Treue mit der es verkündigt und befolgt wird Es iſt eine
Verletzung aller Grundſätze der evangeliſchen Kirche welche
das unantgſtbare Recht der Glaubens und Gewiſſensfreiheit
ausſprechen wenn dieſes Bekenntniß als lirchengeſetzliche
Autorität in Lehre und Kultus Predigern und Gemeinden gegen
ihre Ueberzeugung aufgezwungen wird

Und den Verſuch einen ſolchen Zuſtand herbeizuführen macht
eben jetzt der Entwurf der neuen Agende Wohlgemerkt auf
das Apoſtolikum ſoll ſich in Zukunft jeder Pathe
bei der Taufe jeder Konfirmand bei der Ein
ſegnung jeder Prediger bei der Amtsübernahme ja jeder Kirchenbeſucher bei der Liturgie
auf Lebenszeit verpflichten Wer alſo nicht mit
gutem Gewiſſen dem Geboren von der Jungfrau Maria,
dem Niedergefahren zur Hölle, dem Auferſtehung des Fleiſches
zuzuſtimmen vermag der hat ſein kirchliches Bürgerrecht ver
wirkt So will es die zur Zeit allvermögende hochkirchliche
Partei welche mit allen Mitteln daran arbeitet die Allein
herrſchaft des Wunder und Dogmaglaubens über die evan
geliſche Kirche durchzuſetzen die Freiheit der theologiſchen
Wiſſenſchaft zu hemmen und die freier denkenden Proteſtanten
von der Kirche auszuſchließen Hat man doch orthodorerſeits

Während der Sommermonate führte uns Tante Marianne
an jedem Nachmittag auf die Landwehr mich und meinen um
zwei Jahre jüngeren Bruder Hans Unſere Mutter war durch
Krankheit an s Bett gefeſſelt ünd Vater war von Herzen froh
ſeine beiden lärmenden Buben auf einige Stunden ins Freie
ſchicken zu dürfen Daß ihr mir artig ſeid ihr Jungen
hieß es jedesmal beim Abſchied und der drohend erhobene
Zeigefinger ſowie das ernſte Antlitz des Geſtrengen ſorgten
dafür daß wenigſtens auf dem Wege bis zur Landwehr noch
keinerlei Ausſchreitungen unſererſeits vorkamen Wie dann
Tante Marianne während des Aufenthaltes dort und wie ſie
auf dem Rückwege mit uns lebhaften Knaben fertig ward das
war ihre Sache und mag ihr oft genug Sorge bereitet haben
Für ein zwanzigjähriges friſches Tantchen iſt es immer ein
mühſeliges Geſchäft zwei Jungen zu zügeln denn Tantenwürde
und Jugendfrohſinn gerathen nur allzu leicht in Widerſpruch
mit einander und wo die Tante zürnen ſollte da hat die
Jungfrau oft Mühe ein herzhaftes Lachen zu unterdrücken
haben die jungen Herren Neffen aber erſt herausgebracht daß
zwei Seelen in der Bruſt ihrer Führerin wohnen dann behüt
euch Gott Autorität und Reſpekt So ſtand es um Tante
Mariannen s Verhältniß zu uns wir liebten die Gute von
ganzem Herzen und quälten ſie häufig ohne es zu wollen

Wenn Tante Marianne fleißig ſtickend oder mit anderer
Handarbeit beſchäftigt nachmittags auf einer Bank an der
Landwehr ſaß den würzigen Duft des blühenden Flieders ein
athmend und dem Geſang eines Vögleins lauſchend dann
ſpielten wir Jungen bei ihr herum Bald pflückten wir Blumen
oder fügten die hohlen Stengel des Löwenzahns zu langen
Ketten zuſammen bald haſchten wir Schmetterlinge und Gras
hüpfer bald beobachteten wir ein hurtiges Eichhö en und
wenn es geſchwind auf die andere Seite ſeines Baupiſtammes
huſchte um ſich unſeren Blicken zu entziehen dann liefen wir
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Vielmehr ſteht

die Verpflichtung der zu ordinirenden Geiſtlichen auf das
Apoſtolikum durch Synodalbeſchlüſſe noch in den Entwurf des
Oberkirchenrathes hineinkorrigirt

Wenn die Gemeinden zu dieſer Vergewaltigung rſo haben ſie ihr Schickſal ſelbſt verdient Dieſes chi
wird ſich vollziehen durch widerwillige Abwendung weiterer
Hunderte und Tauſende von einer Kirche die ihnen den
ungenießbaren Stein bekenntnißmäßiger Satzungen reicht an
tatt des lebendigen Brotes der Chriſtuslehre nach dem das

Volk hungert und es wird ſich vollziehen durch wer des
ſchleichenden Krebsgiftes der Heuchelei in den gottlob noch
leidlich geſunden Organismus der kirchlichen Gemeinſchaft

Noch iſt es Zeit dem drohenden Unheil Einhalt zu gebieten
Noch iſt die neue Agende nicht Kirchengeſetz denn ihre Ein
führung unterliegt noch der Genehmigung durch die General
ſynode und das Kirchenregiment Einer kräftigen gut organi
ſirten energiſch betriebenen Gegenbewegung aus dem Schoße
der Gemeinden wird das im Entſtehen begriffene Bollwerk des
Glaubens und Gewiſſenszwanges nicht ſtandhalten Darum
Gemeinden wehrt euch

Dentſches Reich
Aus der Freiſinnigen Partei

In einer recht bemerkenswerthen Weiſe beſchäftigt ſich die
bekannte Wochenſchrift Die Nation in ihrer neueſten
Nummer mit der Freiſinnigen Partei ihrer jetzigen
Lage und ihrer Zukunft Nachdem der augenblickliche Nieder
gang der Partei beſonders auch an der Hand der letzten Land
tagswahlen erörtert iſt wendet ſich der Verfaſſer welcher
vermuthlich der Abg Dr Barth ſein dürfte der Zukunft zu
indem er ſchreibt Steckt ein Funke politiſchen Sinnes in
den Provinzen ſo werden ſie ſich nach dieſen Erſcheinungen
nunmehr von Berlin emanzipiren und werden jene Fraktionsenthuſiaſten in die Ecke ſtellen deren höchſtes Sheal der rück

ſichtsloſe Kampf für die eigene Fahne war und mochte derLiberalismus dabei noch ſo ſchlecht fahren Die Aufgabe muß

von der entgegengeſetzten Seite in Angriff genommen werden
Die Hauptfrage iſt wie kann der Liberalismus zu neuem Ein
fluß gebracht werden und niemals darf es die Haupt
ſein ob das Inſtrument hierzu dieſe oder jene Fraktion

das wird von lokalen Umſtänden abhängen und die lokalen
Umſtände müſſen ſo berückſichtigt werden daß alle Krä
herangezogen und wenn es geht auch nicht der geringBruchtheil an Kräften abgeſprengt wird ieſe Polint die
Takt Umſicht und politiſchen Weitblick verlangt iſt gewiß
ſchwierig ſie hat zur Vorausſetzung daß die Bevölkerung ſich
wieder darauf beſinnt was Liberalismus iſt die Bevölkerunmuß Weſentliches und Unweſentliches unterſcheiden lernen an

nicht wähnen daß ein halbes Dutzend Schlagworte und eine
Parole die aus Berlin kommt ſchon Handwerkszeug genug
ſind um echten Freiſinn von ſeinen unechten Beſtandtheilen zu
ſcheiden Solche Umbildung größerer Bevölkerungsſchichten
geſchieht langſam aber geſchieht ſie ſo werden mit der
wachſenden Freiheit und mit der wachſenden geiſtigen Regſam
keit ſich dann auch neue politiſche Probleme herausarbeiten
die von freiſinnigen Grundſätzen aus einer Löſung entgegen

rer ſind Nur auf dieſe Weiſe läßt ſich zugleich eine
uffriſchung und Erneuerung des freiſinnigen Programms

herbeiführen Auch ein Programm iſt nur das Ergebniß einer

ebenſo geſchwind auf jene Seite und klatſchten vor VergnügenHanre obald wir es wieder erblickten Wir zählten die

organiſchen Entwicklung die in der Bevölkerung ſelbſt ſich voll

je nachdem ihr Urtheilsſpruch lautete entweder wieder ſpringen
zu laſſen oder in meine Butterbrotsdoſe zu ſperren und den
Gefangenen im Triumph nach Hauſe zu führen Waren wir
des Treibens endlich müde geworden und wollten ſogar das
Marmelſpiel und das Kreiſeln nicht mehr recht ſchmecken dann
ward die gute Tante ſo lange mit Bitten beſtürmt bis ſie uns
aus ihrem reichen Vorrath ein Märchen erzählte Zuweilen
waren ihre Geſchichten freilich ſelbſt erſonnen aber wir Jungen
waren viel zu klug als daß wir den Betrug nicht bald
hätten und dann beſtanden wir hartnäckig darauf unſere lieben
alten Märchen hören zu wollen So ging es einen Tag wie

m GGuck da mal ins Gras Tante kannſt du was ſehenich und deutete mit dem Finger nach rechts r wage

Nein Fritz
un v gewiß Tante jetzt rührt es ſich wieder gug

Tante zog Hans und mich ganz nahe an ſich heran undflüſterte Hſch hſch ihr Jungen ſeid ganz mäuschenſtill und

paßt einmal auf
Bald bewegten ſich wieder die Grashalme und ein Paar

tiefſchwarzer goldig funkelnder Aeuglein blickten am Rande des
Raſens hervor ein paar Pünktchen nicht größer als Steck
nadelknöpfe Wir hielten den Athem an und lauſchten Jetzt
raſchelte es ein niedliches Eidechslein trippelte e oder
drei Schrittchen vorwärts dann blieb es ſtehen blickte ſcheu
umher und eilte pfeilgeſchwind über den ſonnenbeſchienenen
m um jenſeits deſſelben wieder ins Buſchwerk zu

uſchen
Was iſt das für ein Thier Tante Janne fragte gEine Eidechſe mein Junge fragte Han
Tante Janne ſind Eidechſen giftiganſaer Haus aber Schlangen urd giftig die dürft ihr nicht

aſſen
Mein Lehrer hat aber geſagt daß welche Schlangeniftig ſind, widerſprach ich welche ſind di T a

ind gar nicht giſtig
Während dieſer Unterredung näherte ſich unſerer Bank ein

junger Herr der jeden Nachmittag über die Landwehr zu
ſpazieren pflegte und den wir wegen dieſer Gewohnheit und



die Parteien den großen Zielen entwunden ſind um an ihr

Geſichtskreis verengt großen und neuen Aufgaben der Staats

ziehen und die in der Bevölkerung ſelbſt ihre Wurzein haben
muß Weiter heißt es

Auf der einen Seite ſagt man Bei uns iſt alles vortrefflich
und wenn doch alles ſchief gedt ſo iſt alle Welt daran ſchuld
nur wir nicht Alles muß daher auch beim Alten bleiben
unſer altes Programm und umnantaſtbar iſt auch unſere alte
Methode und umantaſtbar ſind unſere alten bewährten Mämner
Bei dieſem Standpunkt kommt es nur auf eines an au ſtrenge
Disziplinirung der vorhandenen Kräfte und da die Disrin eder am beſten übt ſo tritt praktiſch der Anſpruch
auf Monopoliſirung der Gedankenarbeit des geſammten
Liberalismus durch einen Menſchen hervor die weitere Folge
iſt der Bann und die Verketzerung gegon Zrigen egen

eitungen gegen Schriften die ſich nicht in jedem Punkt dieſer
iszipiinirung fügen Gegen dieſe Anſchanung die in weſent

Uchen Punkten kaum eine Aenderung erfahren wird muß ſich
eine andere zur Geltung zu ding fuchen Daß alles ſo wie
es iſt vortrefflich ſei ſcheint die Erfahrung nicht zu beſtätigen
es muß daher der verſtändigen Kritik die von freiſinnigen
Grundſätzen ausgeht ein weiter Spielraum gewährt werden
und dementſprechend kann die Aufgabe nicht ſtarre Dis
ziplinirung der vorhandenen Mitarbeiter die immer mehr zu
ſammenſchmelzen ſondern Belebung der vorhandenen Kräfte
zu ſelbſtändiger Thätigkeit und Gewinnung neuer ſelbſtändiger
Kräfte ſein und nicht Monopoliſirung der Gedankenarbeit
ſondern Heranziehung jeder brauchbaren produktiven Fähigkeit
zu freier Mithilfe das iſt das Ziel

Gerade ein ſolcher Gegenſatz bedingt es auch daß die Volks
partei im Augenblick immer noch einen kleinen Fetzen Macht
mehr an ſich reißt als die Vereinigung Die Volkspartei dieſagt ich bleibe wie ich war iſt eine Weſt gegebene Größe die

Vereinigung die ſagt Beharren heißt langſamer Unter
ang kann leicht in den Verdacht gebracht werden daß jederVer uch einer Erneuerung gleichzeitig ein Aufgeben der ent

ſchieden freiſinnigen Grundſätze bedeutet und endlich die alte
Maſchinerie im alten Geiſt weiter beuutzt iſt für den Moment
immer noch leiſtungsfähiger wie das Zuſammenwirken unab
hängiger Kräfte die erſt Fühlung miteinander gewinnen müſſen
Das alles war von Anfang an klar aber ebenſo klar iſt es
daß der alte Weg zum Abgrund führt das ſagt heute von der
Volkszeitung auf der äußerſten Linken jedes liberale Organ

eines natürlich ausgenommen Und dieſe allgemeine Stimmung
iſt es auf die man für die Zukunft ſeine Hoffnung ſetzen muß
aus dieſer Stimmung die nach Geſtaltung ringt wird ſich ein
Liberalismus herausarbeiten der feſt fußend auf den alten
Grundſätzen die politiſche Toleranz und die politiſche Beweg
lichkeit gerade ſo weit trelbt um für gemeinſame große liberale
Aufgaben die Kräfte zuſammenzufaſſen ſtatt ſie durch eng
herzige Jntoleranz in Zerſplitterung untergehen zu laſſen

Nochmals die Bureaukratie
Kepoggmn Jn einer abermaligen Erwiderung der

Nordd Allg Ztg auf den Artikel der KreuzZtg über die
Bureaukratie reſumirt ſich jetzt das offiziöſe Blatt dahin
daß unter den herabgedrückten Verhältniſſen der Bureaukratie

ſich zu reiben iſt nicht verwunderlich nur eines hat ſie aus
vergangenen Zeiten ſich erhalten ſie iſt ehrenwerth kenntniß
reich und arbeitsſam geblieben und dadurch wird ſie noch mehr
als ein großes Hinderniß empfunden wenn es ſich darum
handelt den einſeitigen Jntereſſen im ſtaatlichen Leben das
Uebergewicht zu verſchaffen Auf der andern Seite hat ſich
unleugbar und der Eutwickelung der Dinge entſprechend ihr

entwickelung ſteht ſie oft rathlos gegenüber und für neue Jdeen
wird ſie nicht leicht gewonnen darum kann ſie trotz ihrer
Tugenden von kraftvollen Staatsmännern als eine Feſſel der
Staatsleiſtung verurtheilt werden So war es beim Fürſten
Bis marck doch auch er hat trotz ſeiner langjährigen Macht
vollkommenheit die Buregaukratie nicht zerſtört Wenn der
große Staatsmann ſich zuweilen hart über ſie ausgelaſſen hat
ſo iſt das in unſeren Angen darin irrt die Kreuz Ztg keine
demagogiſche Thätigkeit Dazu war ſein Geſichtskreis zu weit
und ſein Ziel zu hoch aber ein anderes iſt es wenn ein
Parteiblatt ohne ſeinen Geſichtskreis und ſein Ziel gegen die
Bureaukratie als den Gegner der Mittelſtände den Gönner
des Kapitals und der Juden und Feind der Landwirthſchaft
und das Unglück des Landes mit allgemeinen und dunklen Be
hanptungen hetzt

Preußiſcher Landtag
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beſtimmt iſt iſt in den Vorarbeiten ſoweit gefördert daß es
dem Hauſe größtentheils beim Zuſammentritt unterbreitet
werden kann Eine Reihe von Entwürfen probinziellen Jn
halts ſoll zuerſt an das Herrenhaus gelangen

Waſſerrechtliches
Telegramm Jn einem Runderlaß des Miniſters

der öffentlichen Arbeiten an die königl Regierungs
räſidenten worin unter Bezugnahme auf frühere Vergengen wonach zu allen erkaufen durch welche die

Richtung des Stromes der Zuſtand des Stromes oder die
Sicherung der Bewäſſerung und Entwäſſerung angrenzende
Ländereien in ein neues Verhältniß kommen vor Ertheilung
der landespolizeilichen Genehmigung jedesmal die Genehmigundes Miniſters einzuholen iſt wird darauf hingewieſen vaß

dieſe Beſtimmungen auch für ſolche Anlagen gelten bei denenes ſich um Entnahme von Waſſer aus rn den Flüſſen und

Kanälen zu gewerblichen landwirthſchaftlichen und ſonſtigen
Zwecken insbeſondere auch um Verſorgung benachbarter Ort
ſchaften handelt

Verſchiedene Mittheikungen
Telegramm Die Nordd Allg Ztg theilt mit daß

ſoeben zum erſten male die Reden des Grafen v Caprivi
heransgegeben von Rudolf Arndt im Buchhandel erſchienen
ſeien Die Sammlung wird eingeleitet durch biographiſche Mit
theilungen über den Redner

2 er grame Der Rittergutsbeſitzer Amtsrath Roth
auf Wederitz Kreis Gardelegen hat ſeinen Austritt aus dem
Bünde der Landwirthe erklärt der nicht ſowohl das Heil
der Land wirthſchaft anſtrebe als vielmehr konſervative Parlei
intereſſen zu fördern trachte

Berlin 10 Nov Die Kongretßz Kommiſſion der Tabak
arbeiter hat für den Kongreß der Tabakarbeiter folgende
Tagesordnung feſtgeſetzt Sonntag den 19 November abends
6 Uhr Vorverſammlung Konſtituirung des Kongreſſes Feſt
ſetzung der Geſchäfts und Tagesordunng Wahl einer Mandats
prüfungskommiſſion Montag den 20 November und folgende
Tage 1 Die Tabaksfabrikatſteuer reſp die geplante Mehr
belaſtung des Tabaks 2 Der nothwendige Ausbau der
Organiſation veranlaßt durch a die Zuchthausarbeit b die
Hausarbeit e die Frauen und Kinderarbeit d die Verlegung
der Fabriken nach dem flachen Lande e die Schund und Schleuder
e 3 Die bundesräthlichen Beſtimmungen und das Fabrik
nſpektorat

Telegramm Durch Kabinetsordre vom 26 Okt war
beſtimmt worden daß der Stab der 16 Jnfanterie Brigade
von Erfurt nach Torgau zu verlegen ſei Der Garniſonwechſel
hat am 3 Nov ſtattgefunden An Stelle des in Metz ver
bleibenden 2 Bataillons des Königs Jnfanterie Regiments
Nr 140 iſt das erſte Bataillon des Jnfanterie Regiments
Nr 103 von Metz nach Saargemünd verlegt worden Das
Schleswig Holſteinſche Fuß Artillerie Regiment
Nr 9 wird vom 1 April 1894 ab dem VIllI Armeecorps
unterſtellt

Stuttgart 11 Nov Telegramm Jm demokratiſchen
Lager herrſcht große Freude über die Wahl Friedrich
Payer s in den Landtag Payer erhielt in Rentlingen eine
ſehr erhebliche Mehrheit

OeſterreichUngarn
Das Miniſterium Windiſchgrätz

Wien 11 Nov Telegramm Der Kaiſer empfing
heute vormittag den Abgeordneten Dr v Pkener in halb
ſtündiger Privataudienz Die Mehrzahl der hieſigen
Morgenblätter glaubt das Koalitionsminiſterium Windiſchgrätz
trotz des theilweiſe noch unfertigen Standes der Dinge als
Thatſache annehmen zu dürfen und bereitet demſelben eine bei
fällige Aufnahme Das Fremdenblatt erblickt die Haupt
aufgabe des Kabinets in dem Reinerhalten des Koalitions
gedankens und der Erziehung der Parteien zur Mäßignug in
wechſelſeitiger Richtung Jndem das von Taaffe bei allzu
großer Fraktionsfreiheit der Parteien erfolglos angeſtrebte
Koalitionsziel nunmehr unter Mitwirkung der Parteien erreicht
ſei erſcheinen für das Friedenswerk um die Erhaltung des
Friedens im Hauſe die Parteien mit verantwortlich Der
Koalitionsgedanke werde nicht mehr ſchwinden ſondern immer

Telegramm Der Preußiſche Landtag ſoll zu dem
verfaſſungsmäßig ſpäteſten Zeitpunkte zum 16 Januar be

wiederkehren Die Neue Fr Preſſe nennt trotz des über
wiegend konſervativen Charakters des Miniſteriums deſſen

aus Unkenntniß ſeines Namens den Landwehrmann nannten
Er hatte ſich ſchon oftmals zu uns geſetzt und weil ihn
Hanſen s unermüdliches Gefrage zu beluſtigen ſchien ein Viertel
ſtündchen mit uns verplaudert zuweilen auch mehr heute
ſchritt er indeſſen mit höflichem Gruß vorüber

Du Tante Janne, ſagte Hans weshalb bleibt der Land
wehrmann heute gar nicht mal ein bischen ſitzen

Jch weiß es nicht er hat vielleicht keine Zeit, antwortete
die Tante dann nahm Hans unſer früheres Geſpräch wieder
auf und fragte Du Tante Janne können die Schlangen auch
die gar eneinen Vögel aufeſſen
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Was iſt das für ein Vogel der da ſo ſchön ſingt
Eine Nachtigall mein Junge Es war freilich eine

Schwarzdroſſel aber um die naturgeſchichtlichen Kenntniſſe
unſerer guten Tante war es ſo glücklich beſtellt daß bei ihr
jeder ſchön ſingende Vogel eine Nachtigall hieß Tante Janne
weshalb kann unſer Papagei nicht ſingen fragte Hans einen
Augenblick ſpäter

Jch weiß es nicht mein Hans
Ach du weißt auch gar nichts entgegnete der Kleine

gelangweilt ſchlug dann aber unvermittelt ſeinen liebens
würdigſten Ton an und bat ſchmeichelnd Tante Janne du
weißt manchmal ſo furchtbar hübſche Geſchichten erzähl uns
was bitte bitte

Heute nicht mein Junge, verſetzte die Tante heute ſoll
Fritz uns etwas vorleſen Sie zog aus ihrem Arbeitskörbchen
mein Leſebuch hervor und fragte Was hat dir dein Lehrer
aufge eben Ich ſchlug das Buch auf und begann

z Weit weit von hier liegt ein großer grüner Wald viel
Chöner als andere Wälder der in früherer Zeit diewunderbare Eigenſchaft daß alle Vögel die ſich darin auf
hielten nicht blos auf s allerſchönſte ingen ſondern auch wieMenſchen ſprechen konnten kamen ſe aber aus dem Walde

e ſo konnten ſie wie andere Vögel nur ganz gewöhn
e n und zirpen Nur die Eiſter die konnte überall
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Wohl zehnmal ward ich dur auſen s innterbrochen denn die Sache r de Kleinen rer
bar vor aber die Tante beantwortete mit unernmidlicher Geduldall ſeine vielen Querfragen und half ihm cher alle

von ſeinem Spaziergange unſer Landwehrmann neben Haus auf
die Bank ſetzte und mit ihm zu plaudern begann

Du ſag mal, fragte dieſer den Jüngling gehſt du eigent
lich immer den ganzen Tag ſo ſpazieren

Nein mein Junge ich gehe jeden Nachmittag in die Stadt
und auf s Comptoir wie dein Papa
hin Na dann kommſt du aber heute zu ſpät und kriegſt

elte
Der junge Herr lächelte dann zog er einen großen bunten

Glasmarmel aus der Tgaſche hielt ihn Hans hin und ſprach
Den will ich dir ſchenken nun laß einmal ſehen wie weit du

ihn fortrollen kannſt
Hans griff jubelnd mit beiden Händen nach dem gläſernen

Ball und rief glückſtrahlend Guck mal Tante Janne guck
mal Unterdeſſen hatte der junge Herr auch für mich eine
gleiche Kugel aus ſeiner Taſche hervorgeholt und reichte ſie mir
mit den Worten Die ſollſt du haben wenn du Hanſen s
Marmel triffſt jetzt geſchwind verſuch Wir beiden Knaben
hatten natürlich nichts Eiligeres zu thun als unſere Künſte
zu zeigen und waren bald im eifrigſten Spiel begriffen Als
ich nun zufällig einmal von demſelben aufſah und mein Blick
auf unſere Bank fiel wo Tante Marianne und der Landwehr
mann noch immer ſaßen blieb mir vor Erſtaunen der Athem
einen Augenblick lang ſtehen endlich brach ich ſtockend in die
Be aus Oh du du du haſt Tante Janne eben
geküßta Fritz ſie hat es aber ſelbſt erlaubt

Jch blickte fragend Tante Marianne an die ganz roth ward
und vor Verlegenheit ſchwieg da zog mich der Landwehrmann
an ſich erfaßte meine rechte Hand und legte mir ſeine Linke
auf den Kopf Sieh mal Fritz, ſprach er ich möchte gern
dein wirklicher Onkel werden ſoll ich das

Meinetwegen, entgegnete ich wenn Hans auch willſt Bruder Hans war gleichfalls herbeigeeilt und gab ſeine Zu

immung
So iſt denn der Landwehrmann unſer wirklicher rechtmäßiger

Onkel geworden und bis auf den heutigen Tag auch geblieben
Geſtern haben Tante Marianne und er ihre ſilberne Hochzeit
Pleer und wenn auch der erſte Schnee des Alters bereits
ihre Schläfen umſäumt ſo haben ſie geſtern einander doch

andw Bank an dervon ſtatten und hörte bald ganz auf als ſich zurückkehrend
Bedenken hinweg Das Leſen ging dabei freilich nur cngſan s e g e e

rufen werden Das geſammte Material das für den Landtag e ein glückliches Ereigniß Das Miniſterium
iſt auch in dieſer gemenge ähigt die Geſchäfte ſach
lich und die Politik aus dem Geſichtspunkte der Mäßigung
und der Kräftigung des Staates zu führen eine allmälige
Erſchlaffung der Parteigegenſätze anzubahnen und die Grund
lagen des Staates zu konſolidiren Es ſei vor allem gut
daß ein beſchämendes Ohnmachtsbekenntniß des Parlamentaris
mus vermieden worden ſei Jn parlamentariſchen Kreiſen
verlautet daß ſich Graf Schönborn und Wurmbrand
ur Uebernahme des Portefeuilles der Jnſtiz und des Handels

nehmigung des Kaiſers unterbreitet werden kann

Wien 11 Nov Telegramm Der Preſſe zufolge
wird das amtliche Blatt morgen die Enthebung des
Miniſteriums Taaffe
neuen Miniſteriums bekanntgeben

Der Skandal bei der Bürgermeiſterwahl
Wie wir bereits mittheilten folgte am Donnerstag der

Wiederwahl des Dr Prix rm Bürgermeiſter von
Wien eine arge Skandalſcene Die Neue Fr Pr beſchreibt
die Scene wie folgt Als der Vorſitzende Dr Richter das
Ergebniß der Wahl mittheilt beginnt die Oppoſition zu raſen
Es erhebt ſich ein Lärm wie er bisher ſelbſt in dem an
ſtürmiſche Scenen aller Art er Saale unerhört
geweſen Erſt iſt es nur ein unverſtändliches Gejohle ein
an das Tollhans gemahnendes Brüllen und Toben das ſich
bei manchen zu wahren Tobſuchtsanfällen zu ſteigern ſcheint
bis ſie erſchöpft und heiſer den Athem verlieren und gezwüngen
ſind eine Weile auszuruhen um bei jedem Glockenzeichen des
Präſidenten in die alten Krämpfe zu verfallen Man ſtampft
mit den Füßen ſchlägt mit den Fänſten auf die Pulte fährt
wie beſeſſen auf um ſich gleich darauf wieder wüthend niederfallen
zu laſſen droht mit geballten Fäuſten fuchtelt mit den Händen
in wüthenden Geberden in der Luft und bricht in einen wahren
Brüllchor aus ſobald von Seite des Vorſitzenden ein neuer Ver
ſuch gemacht wird dem Gewählten das Wort zu ertheilen Die
Majorität ſteht dieſem ſtürmiſchen Ausbruche wilden Partei
haſſes vollkommen ruhig und kalt gegenüber Es fällt kein
Wort von ihrer Seite niemand verläßt ſeinen Sitz und alles
beobachtet nur die Scenen der offenbar vorbereiteten Komödie
Die Rollen waren in der That gut vertheilt Jedliczka
ſchlägt fortwährend mit den flachen Händen auf die Pulte und
ſchreit dabei ununterbrochen mit Stentorſtimme Herab mit
ihm Hingans mit ihm Purſcht ſchreit bis zur voll
ſtändigen Heiſerkeit Er darf nicht reden Herunter mit
ihm Skeiner trommelt mit den Fäuſten auf dem Pulte
und ſchreit Da derf nur auer reden der die Wahrheit ſagt
Den mögen wir nit Der darf nit reden weh ihm wenn er
ſich noch einmal hinaguftraut Reden wird er nicht
Dr Prix ſteht während dieſes Sturmes ruhig auf der Tribüne
ohne eine Miene zu verziehen Er gleicht dabei faſt einem
Pſychologen der in einer Jrrenanſtalt Studien macht Der
Vorſitzende ſchwingt vergebens die Glocke fordert vergeblich
Ruhe jede Bewegung von ſeiner Seite wird mit einem neuen
Sturm beantwortet

D Lueger ſitzt ruhig und höhniſch lächelnd auf ſeinem
Platze Er ſelbſt betheiligt ſich an dem Skandale nicht und
richtet nur manchmal einige für die Gallerie nicht verſtändliche
Worte an ſeine Parteigenoſſen Dr Geßmaun nimmt einige
male an den Scenen Antheil begnügt ſich aber zumeiſt damit
Schlagworte für die Actenre hinzuſchlendern die dann auch
mit Aufgebot aller Kraft der Lungen und Fänſte fruktifizirt
werden Jeder Verſuch des Vorſitzenden die Ruhe herzuſtellen
ſcheitert Der Vorſitzende ſieht ſich gezwungen durch Verlaſſen
ſeines Sitzes und des Saales die Sitzung zu ſchließen

Frankreich
Chauviniſtiſches

Paris 11 Nov Telegramm Die Unterrichtsbehörde
theilt ſämmtlichen Volksſchullehrern in den Oſt Departements
eine Belehrung des Generals Boisdeffres mit welche ſie anhält
der Schuljugend einzuſchärfen daß gegebenen Falles ſie einem
eindringenden Feinde keinerlei Auskunft geben dürfen worüber
ſie auch befragt werden mögen Die hieſigen Blätter ſind
über den italieniſchen Botſchafter in London ſehr
ungehalten weil er ſich in ſeiner Tiſchrede in Manſion Houſe
ſpöttiſche Nachreden auf die Ruſſenfeſte erlaubt habe Sie
nennen ſeine Bemerkungen taktlos und des Vertreters einer
Großmacht unwürdig

Zur Dahomey Frage
Paris 11 Nov Telegramm Die Abgeſandten vom

König Behanzin ſind geſtern abend hier eingetroffen Die
Regierung ſcheint ſie nicht amtlich empfangen zu wollen ſie
rechnet anſcheinend darauf daß General Dodds s neuer
Feldzug zur Gefangennahme des Königs führe

Spanien
Krieg in Marokko

Paris 11 Nov Telegramm Wie aus Melilla ge
meldet wird hat Genergl Macias da die Kabylen keine
Geißeln für die Zeit des verlangten Waffenſtillſtandes ſtellten
die Beſchießung ihrer Stellungen wieder begonnen

Ausnahmemaßregeln
Madrid 11 Nov Telegramm Wie verlautet iſt ein

Dekret unterzeichnet worden durch das die Verfaäſſungs
artikel die die perſönliche Freiheit garantiren anßer
Kraft geſetzt werden Jeder Verdächtige kann danach
ſofort verhaftet werden Nach Meldungen aus Barce
long ſind noch weiter ſieben beim Attentat im Theater Liceo
verwundete Perſonen geſtorben
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Halle und Amgegend
Halle 12 Nov

Die StadtverordnetenVerſammlung hat in ihrer Sitzung am
31 Okt ein Abkommen mit der Gemeinde Giebichen
ſt e in genehmigt wonach den Fleiſchermeiſtern von Giebichenſtein die
Mitbenutzung der Anlggen unſeres ſtädt Schlachthofes geſtattet wird
ſofern die Gemeinde Giebichenſtein die Einführung des Schlachthof
wanges beſchließt Nach den Erhebungen der dortigen Orts
ehörde ſollen in Giebichenſtein jährlich 500 Pferde 1327 Stück

Rindvieh 1357 Kälber 2794 Schweine und 1680 Schafe ge
a werden wofür an Schlacht und Unterſuchungsgebühren
die Summe von 19,203 M zu zahlen ſein würde Unſere
ſtädtiſchen Behörden bereiten ſich nun für den Fall des Zuſtande
kommens des Vertrages auf weſentliche Erweiterungen im
Schlachthofe u a eine Vergrößerung denenAn an einer zweiten Maſchine im Kühlhauſe Einrichtung
der im Kühlhauſe vorgeſehenen unteren Kühlzellen ſowie ähnliche
Sachen vor die ſehr beträchtliche Aufwendungen erfordern unda alaubt die Bewilligung der hierzu nothwendigen Mittel mi

ereit erklärten ſo daß die vollſtändige Kabinetsliſte der Ge

ſowie die Ernennung des

e

e e e
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Einbeziehung Giebichenſteins der Betrieb im Schlachthofe eine
Steigerung erführe wie die mitgetheilten Zahlen andeuten ſo
würden gegen die geplanten Vergrößerungen Einwendungen
nicht erhoben werden können Es iſt indeſſen anzunehmen daß
die ſeitens der Ortsbehörde in Giebichenſtein angeſtellten Er
hebungen auf Angaben der Fleiſcher baſiren die ſich ſchwerlich
kontrolliren laſſen Jm Verhältniß zu der Zahl der im
ſtädtiſchen Schlachthofe bisher geſchlachteten Thiere ſcheinen
die Angaben nur hinſichtlich der Zahl der geſchlachteten
Schweine richtig im übrigen dagegen ſo hoch gegriffen zu

in daß ſie ein annähernd zuverläſſiges Bild der
tſächlichen Verhältniſſe nicht bieten Dazu kowmt daß

ejenigen erm iſten Giebichenſteins welche ihr Geſchäft in
rößerem Umfange betreiben ſich im eigenen wohlverſtandenen
itereſſe dem n bereits freiwillig unterworfen
ben ebenſo wie angeſehene Fleiſcher aus Ammendorf Paſſen
rf rot c bereits regelmäßig im halleſchen Schlachthofe

la ben Wird in Giebichenſtein der Schlachtzwang eingeführt
un erſcheint lediglich eine größere Anzahl kleinerer Gewerbe

treibender im halleſchen Schlachtehauſe nen die zuſammen kaum
ſo viele Thiere ſchlachten daß Vergrößernngen vom Pferde

n e kaum nothwendig werden Wir glauben
aß die Einführung des Schlachthofzwanges in Giebichenſteinfür beide Gemeinden durchaus erwünſght iſt auch dann wenn

Halle finanzielle Vortheile nicht hat und können deshalb
wenn gewiſſe hochgeſpannle Erwartungen in dieſer Hinſicht ſicher
nicht in Erfüllung gehen keinen Grund gegen das Abkommenſinden Mit den proſektirten Schlachthoferweiterungen mag man
aber zur Vermeidung unnühzer Aufwendungen ſo lange warten
bis die Nothwendigkeit hierzu durch praktiſche Erfahrungen er
wieſen iſt Uebelſtände kann eine abwartende Haltung nicht
bringen

Der Haus und Grundbeſitzer Verein zuGiebichenſtein hält morgen Montag 13 abends 8 Uhr
ſeine Monatsverſammlung anf der Reilsburg ab in welcher ſehr
wichtige Gegenſtände beſprochen werden ſollen u a hauptſächlich
das nene Ortsſtatut wegen der Waſſerleitung und der
WaſſergeldTarif dann Mietbserhöhung infolge Waſſerleitung
und Kanaliſation ſowie nochmals die Schlachthausfrage Haus
beſitzer ſind als Gäſte willkommen

Nächſten Dienstag wird die Exhumirung einer vor etwa
8 Wochen bereits begrabenen Leiche eines jungen Mannes welche
ſ Z aus der Saale gezogen wurde aber nicht rekognoszirt
werden konnte vollzogen Die Ausgrabung iſt auf Antrag eines
hieſigen Unterbeamten Sch von dem Hru Präſidenten der kgl
Regierung zu Merſeburg angeordnet und findet zum Zwecke der
Feſiſtellung der Perſönlichkeit des Verſtorbenen ſtatt

Wiſſenſchaft Kunuſt Litteratur
R K Von heute nacht ab haben wir wieder auf 3 Nächte

zahlreichere Sternſchnuppen zu erwarten worauf wir die
Wünſchebolde beſonders aufmerkſam machen Die Sternſchnuppen
kommen ſcheinbar aus dem Sternbilde des Löwen und heißen
darum die Leoniden Selbſtredend werden nicht alle an ein
und derſelben Stelle des Himmels ſichtbar ſondern können recht
weit davon ab in die Erſcheinung treten aber ihre Flugrichtung

wird alſo hier Gelegenheit haben das immerhin merkwürdig
erſcheinende Schauſpiel cheinbar aufſteigen der Meteore zu
beobachten Da das Strablencentrum erſt 68, Uhr früh durch
den Meridian geht ſo wird alſo die überwiegende Mehrzahl der
Meteore am Oſthimmel zu ſehen ſein Die größte Frequenz
tritt zwiſchen 2 und 3 Uhr morgens ein Zu dieſer Zeit ſteht der
Radiationspunkt gerade im Oſten in halber Höhe zwiſchen Horizont
und Zenith Da der Sternſchnuppenſchwarm zu einem Umlaufe
33 Jahre gebraucht und der Fall 1866 beſonders ſtark war ſo
wird erſt 1899 ein Moximnum eintreten Jn Greenwich wurden
1866 in der Zeit von 12 bis 2 Uhr nachts 6892 Meteore gezählt
Die Vahn der Leoniden iſt dieſelbe wie die des Tempel ſchen
e von 1866 und nur 179,9 gegen die Erdbahnebene

geueig

Wir haben vor einiger Zeit über einen in der Nürnberger
Stadtbibliothek gemachten werthvollen kitterariſchen Fund be
richtet wobei die Vermuthung ausgeſprochen wurde das ge
fundene Buch ſei von Hans Sachs geſchrieben Dieſe Muth
maßung hat ſich vollſtändig erfüllt genaue Vergleiche und
Studien haben ergeben daß das Buch nicht nur von Hans Sachs
geſchrieben iſt ſondern auch u a 14 von ihm verfaßte bis jetzt
unbekannte Meiſtergeſänge enthält

verſtarb aber bald darauf
x Weida 11 Nov Der Knecht des Bierverlegers Rößler

von hier wurde zwiſchen Hohenmölſen und Teichwitz todt auf
gefunden Nach näherer Ünlerſuchung der Wunden am Kopfe
glanbt man der Anſicht zuneigen zu müſſen daß der Knecht das
Opfer eines Raubmoördes geworden iſt Es konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden wie groß die Beute des Mörders iſt

S Nonneburg 11 Nov Geſtern wurde hier ein junger
Kellner wegen ſchweren Sittlichkeitsverbrechens verhaflet

O Zwickan 11 Nov Der Bau unſerer elektriſchen Bahn
wird ſo ſlott geſördert daß deſſen Eröffnung zum feſtgeſetzten Ter
mine nicht zweifelhaft iſt Bis nach Wilkau wird ſie jedoch nicht
Vereſere dagegen wird Reichendorf eine eigene elektriſche

ahn bauen

Letzte Nachrichten
Telegraphiſcher und telephoniſcher Spezialdienſt

der Saale Zeitumg
Berlin 11 Nov abends

Ein Zuſammenſtoß zweier Züge fand auf dem Bahnhof
Charlöttenburg ſtatt Die Maſchine eines Stadtbahnzuges

ſo heftig in einen Nordringzug hinein daß 4 Wagen von
etzterem beſchädigt wurden Sämmtliche Fenſterſcheiben wurden
zertrümmert die Wagen müßten ſofort außer Betrieb geſetzt
werden Es darf als beſonders glücklicher Zuſall angeſehen
werden daß von den zahlreichen Paſſagieren nur einige durch
leichte Koutuſionen verletzt wurden Die Verkehrsſtörung war
in einer Viertelſtunde beſeitigt

Telegramme des Wolff ſchen Bureaus

Frankfurt a 11 Nov Das hieſige Bundespalais
geht im März 1895 für 1 Mill M in den Beſitz der Poſt
verwaltung über Diejenige Miethe für welche das Gebäude
von der Poſt bisher proviſoriſch benutzt worden iſt wird auf den
Kaufpreis angerechnet werden

Oels 11 Nov Der von der hieſigen Staatsanwaltſchaft
wegen Wechſelfälſchung verfolgte Rittergutsbeſitzer Alexander
v Miſchke wurde in Wien verhaftet und ins Gefängniß von
Ratibor eingeliefert

Wien 11 Nov Der Kaiſer verlieh den Erzherzögen
Ferdinand von Oeſterreich Eſte Ludwig Victor und Friedrich
das Großkreuz des Stephansordens

Peſt 11 Nov Abgeordnetenhaus Nach dreitägiger
Generaldebatte wurde das Budget für 1894 mit großer Mehr
heit genehmigt

Paris 11 Nov Dem Vernehmen nach wird die
miniſterielle Erklärung die in der Kammer zur Ver
leſung kommen ſoll über die Einkommenſteuer folgenden
Satz enthalten Die Regierung beabſichtigt jeden Vorſchlag
welcher den Charakter einer progreſſiven Steuer oder einen
inquiſitoriſchen Charakter hat unberückſichtigt zu laſſen

Handel Gewerbe und Verkehr
Zucekerraffinerie Brünonia in Braunschweig Der

Bericht bemerkt Das Geschäftsjahr 1897/93 hat zu recht befricdigenden
Ergehnissen geführt Bis zum März waren die Verkaufspreise atflerdings
wenig gewinnbringend später indessen konnten wir unter dem Einflusse
stark sleigender Rohzuckerpreise unsere Erzeugnisse mit gutem Nutzen
verkauſen Ein Gewinn entsprechend der grossen Steigerung der Rob
zuckerpreise war aber nicht z erzielen da die Preise für Haflinaden
hinter denjenigen des Rohzuckers ganz erheblich zurückblieben In
Ausführung eines Beschlusses des Aufsichtsraths haben wir den Saldo
des Spezial Reservelonds Kontos in Höhe von 44,96 90 A auf Reserve
fonds Konto übertragen Unter Zurechnung der für den Reservefonds
bestimmten Summe erreicht derselbe die gesetzmässig erforderliche Höhe
von 60,020 M Wir schlagen vor den Gewinn von 106,596 78 A in
folgender Weise zn verwenden Abschreibungen 23 429 Sperial
Reservefonds 10,0 0 10 Proz Dividende 60,000 AL Tantieèmen
10,077 60 zur Verfügung des Vorstandes zu Gratifikationen an
Beamte 2509 AM Vortrag 390 03 M

In dem Jahresberieht der Mlälzerei Gesellschaft vorm
Wrede wird bemerkt dass die Gesellschaft zur Erzielung eines
möglichst regelmässigen Absatzes zu so weit gehenden Preiskonzessionen
genöthigt war dass ihr ein nur sehr bescheidener Nutzen übrig blieb

stetigen schwimmenden Getreide Weizen
Käufer für entfernte Licferungen nedriger

Kaffee
pr Mai 81 uple

Fass wit 50

36,90 per Dez 36,50 per Jan April

Grundmuster per
per Febr
r Juni 8,52 per Juli 3,65 per Aug 3,64,2 per Sept 8,67 per

Verkäuferpreis April Mai 4 Käuferpreis dlai Juni 4 do
Juli 4 d Verkäuſerpreis

66 per Dez 68 per Jan 69 per d ai

London 10 Nov Schlussbericht Weizen geschälftslos Preise
nominel Mehl Käufer zurückhaltend Mahlgerste rug Malzgerste

IIafer rubig aber stetig Angekommene Weizenladungen ruhig
stetig Gerste zu Gunsten der

XKaftee

ILIamburg 11 Nov Berteht der Hamb Firma Joswieh u Compd are Santos pr Nov 84 pr Dez 84 pr März s
ar re Nov Vorm 10 Uhr 30 lin Berieht der Hamburges

Firma Peimann Ziegler Co Katfee average Santos per
Dez 106,09 pr März 1 hauptetpr Aai 101,00

Spixritus
11 Nov Spiritus unversteuert per 10 000 1 onVerbtenebealg M i a a GLeipai

Spiritus per i00 1 108 e o 50 M VerBreelau 11 Novpraucheabgaben per Nov 50,39 do do 70 A Verbrauchtabgaben per
Nov 39,80 do Dez do do per Maiper ben un8Spiritus loco ohne Fass 50er 49,99 do loco11 NovPoeenohne Faes 70er 30 40 Matter

Be ttin l Nov Spirnus loco unveränd, mit 70 M Konaumefeuer
31,70 per Nov 31,00 per April Mai 32,50 sSpiritus ruhig per No25 er Mai August 226 tParis 11 Nov Anfangsbericht

FPoetroleum

8lettin 11 Nov I4eo 85 eBremen 11 Nov Börsen Sehluss Bericht Raffinirtes Petroleum
Nouüirung der Bremer Petroleum Börse Fasszolltrei Besser

oco 4,50 Br
KRülsenfrüonteLeipzig 11 Nov Mais per 1000 kg netto amerikaniseher 124

26 M bez u Br rumänischer Donau 1209 122 A bez u Br
ungarischer

Pest 11 Nov Mais per Alai Juni 5,02 Gd 5,03 Br
Wieu 11 Nov Auis per Mai Juni 41 9d 5,43 Br

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Leipzig 11 Nov Raps per 1000 kg netto Rapsekuehen

r 100 kg neito 13 18 50 M bez u Br Rüböl per 100 Kg netto ohne
fass 47,75 A Br Etwas besser

8tettin 11 Nov Rüböl loco behauptet per Nov Dez 47,20 per

Breslau 11 Nor Rüböl per Nov 47,50 pr April Mai 48,00
Köln 11 Nov Rüböl foco 51,50 per 3lai 50,80Paris 11 Nov Anfangsbericht üböl träge per Nov 54,25

April b ni 48,20

per Dez 54,50 per Jan April 54,75 per März Jum 94,75
KRopfen

Neutomischel 10 Nov Schwächere Nachfrage hat einen Preis
rückgang zur Folge gehabt welcher sich auf 0 15 der Centner
beläuft Das Geschäft geht langsam von stattenPreisen von 290 240 M täglich einige Absechlüsseo
zustande

doch kommen zu den

Baumwolle Wolle
Leſpzig 11 Nov Kammezug Termlinhandel La Plata

Nov 3,42 per Dez 3,45 per Jan 3,47
3,47 pr März 3,50 per April 3,52 per Mai 3,55

t Umsatz 39,050 Kilogramm
Aanchester 10 Nov 12r Water Taylor 30r Water Taylor

72 Zör Water Leigh 6 30r Water Clayton 7 32r Mock Brooke 7
4Gr Mayoll 7 40r MAedio Wilkinson 8 832r Warpeops Iees 7
s6r Wurcops Rowland 72 36r Warpeops Wellington 8 r Double
Weston 9 Gr Doubie courante Qualität 12 32 116 yards 16 16
g ey Printers aus 3er,4ur 162 Ruhig

hiverpool 10 Nov Nuchm 4 Uhr 10 bin Baum wolle
rückwärts verläugert geht durch denſelben Punkt welcher ziemlich Konſtautinopel 11 Nov Der Sultan verlieh dem fran Vmsatz 8900 B davon für Spekulation und Luport 800 B Weiebend
genau nördlich über dem Regulus a Leonis liegt zwiſchen den zöſiſchen Miniſterpräſidenten Dupuy den Großkordon des American good ordinary di do Iow inidaing do middling
beiden Slernen x und a des Sternbildes Dieſer Punkt erhebt OsmanieOrdens Jn Konſtantinopel kamen 27 Erkrankungen amoriagn, L ieternngen Nov Dez 427, Käuferpreis Des Janſich 11 Uhr abends im Nordoſten über den Horizont und man an Cholera vor von denen 22 tödtlich verliefen Seiſer o Jan Febr 4 Febr Miurz 47 do alirg 3 ril

Juni

Metalle
Glasgow 10 Nov Telegr Die Vorräthe von Roheisen in den

Stores belaufen sich auf 328,30 Tons gegen 354,512 Tons im vorigen
Jahre
gegen 77 im vorigen Jahre

Die Zall der im Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 593

Produktenbörse zu New Torx
am 10 Nov Telegr

Rother Winter weizen loco 67 Rother Weizen pr Nov
747 Kaffee Rio Nr 7

Dez 16, 2 per Febr 16,45 Zu oker Fair refining Alius8 do percovados 2 l ais New pr Nov 46 pr Dez 47 per Jan 47,
Alehl Spring elears 2,35 Getreidetraeht
Sohmalsz
trole um Standard white in
delphia 5,10 Gd
Pipeline Coeritificates pr
Vork 85 do in New Orleuns 7 Kupfer 30,00

nach Liverpool 3
Rohe Brothers 10,0 Raff Peew Vork b,i5 do Standard white in Phila

Rohes Petroleum in New Vork 6,60 do
Dez 73 stetig Baum wolle in New

loco 9,70 do

Weizen eröffnete träge und einige Zeit fallend später Reaktion
und höher infolge des Be ichts des Jandwirtschaftlichen Ministeriums
so nie auf Abnahme der Ankünfte Sehlnuss stret g

Mais allgemein fest während des ganzen Tages anf bedeutende Ab
Die Produktion war am Schluss des Geschäftsjahres bis aut einen kleinen
Posten verschlossen der inzwischen zu guten Preisen auch verkauft ist
Von den nach 31,532 A Abschreibungen verbleibenden 59,912 M
81,603 Reingewinn erhalten die Aktionäre 3 Proz 1891/92 41 Proz

Dividende

Die Allgemeine Elektrizitäts Gesells chaft bat dieelektrische Beleuchtung von Bukarest übernommen

Die Geschäftslage in Web waaren

nahme der sichtbaren Vorräthe und infolge der Vestigkeit des Weizens

Von Georg Ebers erſcheint demnächſt ein neuer Roman Sehluss stetigKleopatra Wie ſchon der Titel ſagt iſt die berühmte
Egpyterin dieſes Namens die Hauptheldin dieſes Werkes man
darf geſpannt ſein wie der bekannte Aegyptologe dieſen Frauen
charakter aufgefaßt hat ob er ſich zu Stahr s Anſicht neigt
oder der älteren Anſchauung huldigt Jedenfalls für einen Dichter
eine höchſt feſſelnde Aufgabe dieſem fatale monstrum des Horqz

Produktenbörse zu Chioago
am 19 Nov Tolegr

Weizen per Nov 62 per Dez 63 Male per Nov 38
Die sächsischen j Be ot short elear nomin Pork per Nov 15,40

Baum wollspinner haben für courante Nummern von Webgarnen in
J gerecht zu werden aber um ſo ſchwerer als das Weſen der Schlange denen promptem Bedarf gar nicht entsprochen werden kann die Preise Eivom Nil in dem Drama des großen Briten ſchon mit ſnnder um einen Pfennig erhöht Im übrigen bestehen die meist auf weit r Zahlungs Rinsteliungen t

barer Jntuition erfaßt iſt hinaus beschäſtigten Spinner fest auf ihren Forderungen rig 7e h e n wenn Sia ean e tort e eProvinzial NachrichtenSalzwedel 9 Nov Durch landräthliche Verfü Griechen 36 1829 29 Amerikaner mätt G A Baurmeister Kfm Kassel Kassel 11 16 12 12 30 12alt ov ur r he Verfügung ſind kan A F Döring Progiet Sechwepnits KönigsJ mintiſche Ortsverbände des Kreiſes angewieſen worden zur Soll dausbeute Lendon 10 Nov In Witwaters Rand et brüe 11 12 16 12 16 12eſtſtellung des Grundwaſſerſtandes Meſſungen vorzu Gädafrika e di re r 136,682 Unzen Jul Christmann Kfm Plan Plau i M 11 80 11 21 11 11 12
Kehmen und zwar in der Weiſſe daß bei einen Brunnen in jedem e 125080 nen Am September 180 und 112 161 Dnzen im Oktober ad et Kim Lorvpot ppot t 22 52
Orte die Entfernung des Waſſerſpiegels von der Erdoberfläche z S E Redlich Kfm Beeskow Beeskow 11 16 12 30 11 21 12nach Metern und Centimetern in jeder der vier Woch Portugiesische Werthe Lissabon 10 Nov Der Karl Sauer Kfm Breslau Breslau 11 115 12 1 12 5 16 November bis 2 D b reſſ d chen vom König unterzeichnete das Dekret wodurch die Köni r Sally Baum Kfm Duisburg Duisburg 11 12 12 12v veniber Dezember zweimal gemeſſen und notirt wird bahn Gesellscbaft reorganisirt und den Obligationen O Bastanier Kfm Magdeburg Magdeburg 11 15 12 12 5 1

uch iſt ein ſolcher Brunnen auszuwählen von welchem anzunehmen Inbabern eine Vertretung in der Verwaltung zugestanden wird V Czernick Mettlach Solingen Solingen 11 31 12 12 13 1
iſt daß ſein Waſſerſtand dem Grundwaſſer des benachbarten Ge Eisenbahn Einnahmen Lübeck 10 Nov Die Ei Gebr Bein Handelsges Herlin Berlin 11 1 25 11 23 1V Einnahmenbietes entſpricht Ferner muß der Brunnen vor dem jedesmaligen der Lübeek Büchener Kisenbahbn betrugen im Oktober 431 22 Al Pr Aug Sehmidt Wfwn Kl Schmal
Meſſen einige Ruhe gehabt haben Später werden die feſten 55 1892 mehr 19,334 M Die Gesammteinnahmen vom 1 Januar bis Albert Heutschel Kfm Kalden Brotterode 11 12 17 11 15 13

unkte von welchen ab die Vermeſſungen ausgeführt werden de Oktober 1899 betrugen 4,943,771 M gegen das Vorjahr wehr Fachl Glogau Glogau 11 2 23 11 14 2
aatsſeitig nivellirt und zur Normal Nul in Begiehnng gebracht e n ne e er guter h Habee a ederwerden i t ach Gronau Enscheder Eisenbahn belief sich im Oktober auf 168,447 Al Fr R Hollstein Lederh Hamburg Hamburg 11 16 12 28 31 1a en Jn Diesdorf wüthet die Diphtheritis in ſchreck gegen Oktober vorigen Jahres 9377 A mebr Fr Hinz Kfm Kiel Kiel 11 15 30 11 25 1e Weiſe die Schulen ſind geſchloſſen kein Kind ſieht man Moritz Avellis Kklm Kottbus Kottbus 11 15,12 12 15 1

au g Straßen Jn manchem Hauſe liegen 3 bis 4 Kranke Wanne ug Froamtenberlenit u erh a Mannneim ſennneim 513 131813

2 re I I Cn er 10 Nov Das Projekt die Bahn Verga 5 t Irael Diamana Ktm Mannheim Mannheim 711 12 51222 12at günſti A e bei Lindenberg mit der Harzbahn zu verbinden Gotreido R Krüger Kfm Alt Ruppin N Ruppin 11 12 30 11 19 12usſichten Es haben zu den Vorarbeiten gezeichnet Neus s a Rh 10 Nov Original Wochenberieht von Jonas F Ortelbach Ktm Nehl Neu
to erg 700 Nordhauſen 200 Roltleberode 50 Hotkfmann Weizen behauptet Roggen und Hafer besser mahlisch Seelow 141 12 32 12Straßberg Schwenda Gernrode je 100 M Quedlinburg 400 M Serste und Mais preisbaltend Hülsen rächte unyerüändert Fr Geller Kfm Siegen Siegen 83 11 15 12 28 11 3

der Harzklub weigverein Stolberg 100 M D Reſt v 2000 M Weizeumehl still uvä wie in der Vorwoche Weizenkleie böber H A i Färber 9wird von Privaten aufgebracht J et von Tagespreise Weizen 152 157 Roggen 134 140 Hafer 168 meister Nachl Zenlenrods Zeulenroda 11 3 12 12 a
duſtrieller aus Frankenhanſen Jn Berga hat ein Jn für 1060 kg Weizenmehl Nr 00 ohne Suck 20,25 20,75 äl tär 100 kg
in welcher einige zwang n eine Knopffabrik eingerichtet Weizenkleie ohne Sack 4,40 4,50 II für 50 Kg
O Stolberg 10 ar d er a tig werden t rig 11 Er vareh S o netto e Schiftsnachrichten

er J C J u F ü i 1 ws 6 Jerbaute Ausſichtsthurm Joſep e en Behauptet Roggen per 10b0 beg neito nnd We 130 M en W r rn e Spree r e e 4 h
einer Baufälligkeit wegen abgebrochen werden Der Vehiae do auslündischer Ruhbig Gerste per 1009 kg vetto Brau er Weser abgegangen Ptalaz hat am 6 d die Reise von Vigo

169 185 M bez u Ur do Mahl n Futterwaare 120gerste
I25 A bez u Br Lafer per 1900 kg uetto inlündischer 170 176 Me die Abſicht haben den Thurm durch einen neuen zu

M Neugattergleben 9 Nov Der Hamſterfän d aiatter aus Löbnitz hat in den Fluren Bann z Mekaeren
chen Gutes an 16,600 Hamſter in etwa 6 Monaten gefangen
z etwa 4 Wochen auf 100 Morgen Acker achtzehn Schock

äuſe

K Altenburg 11 Nov
Damme des Großen Teiches

nach dem La Plata ſortgesetzt der Reichspostdampfer Preussen
von Ostasien kommend ist am 7 d in Zuesz angekowmeun

bez u Br do auslündiseher 185 178 bez u B Havel nach New Vork bestimmt hat am 8 d Beachy HesdBresiuug U Nov Koggeun per Nov 128,90 per Dez per Mai passirt Aller von New Vork Kommend hat am S d Seilly

777 u assirt Kaiser Wilhelm II ist am 8 d von Genna nachStettin 11 Nov Weizen loco unveränd 137,00 139 00 per New Vork abgegangen der Reichspostdampfer Habsburg nach
z 3 per April Aſni i46,60 Bogen e unveründ le Australien béstimmt ist am 8 d in Neapel angekommen
per Novy Dez 121,50 per April Mai 148,5 9 Pomm Haler Dampfer der Hamb Am P A Geseallschett

locq 154 60 Weinen per Frühjahr 153 Gö 7,69 Br Albingia am 8 d von Brewen in Colon angekommen PoWien 11 Nov Roggenr Frühjahr 6,48 Gd 6,60 Br Hater per hjahr 7,24 Gd 726 r Iywesia von Hamburg vach Baltimore bestimmt am 8 d inVergangene Nacht iſt auf dem pr 9 ater per Frühjahr 7 7 rg3 11 Nov eigen t Frübjalir 7,52 Gd 7,52 Br Philadelphia ko n Columbia von New Nork amein fremder Roßmarkk Halles per Frühjahr 6,96 de Br e yrlanr So t a e pa t



erzi von GCheek en iVPuul Scnuseil ch Co S n Green verk wiumg
Bankgeschüft An unck Verkauf von Verloosungs Controlle Kapiitalisten werden Hypotheben

Halle aW Leipzigerstr 10 gegenüber der Ulrichskirche Werthpapieren Einlösung von Coupons Kostenfres nachgevwiesen
Giro Conto Fernsprecher No 577

Wenn Pönte Nolle a S
Fernsprecher 292 Leinenhaus Wäschefabrik Fernsprecher 292

S Hauptspecialität Hraut und Ginder usstattungen
Oberhemden nach Maass

F Ich habe mich Leipzigerstr 105

e e e S als homöopathischer ArztS S e niedergelassenDe de e Sprecehstunden V 10 N 8J e ne R üeö Sonntags nur V 10Dr med R Oemisch
Clavier Unterricht

v a empfohl Lehrerin Charlottenſtr 14 I

Ronogrammſticken
wird angenommen
Wörmlitzerſtraßze 10 II links

Ein Paneelſopha mit Kameel
tafchen und ein nußb Trumeaux
ſteht billig zu verkaufen

Breiteſtraße 18

Leere Doſen
von Neſtle s Kindermehl kauft

A Steinvbach Abler Drogerte
Königſtraße 15

t

x

x

Dr Lahmann s Vegetabile Mileh
Dr Lahmann s Planzen Nähr

salz Extract
Dr Lahmann s Nährsatz Cacas
Dr Lahmann s Nährsalz 0hoco

laden Jpfebit
A Steinbach A lerDrogerieNenelet illustkrirter S akalog Steht zu Miensten e Alleinige dere i alle S
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Beſte Vezugsquelle wirklich gnVisitenkarten

Verlobungs d eHochzeits Herren U Knab en Mermrs Za 7urts A ue et Gard erob en n 7liefert als Specia lität zu billigsten Preisen

Meer KöhlerGr Steinstrasse 15
BRuchdruekeresi und Papfier Ausstattung

Streng reell wo J

TooTH Ah
Die Apotheker Zeitung spricht

sich in Nr 78 Seite 1023 über dio
Waldheimer

Bergmanns Zahnseifen
u medlicinischen Seifen dahin aus
dass deren Vorzüglichkeit g0o
allgemein bekannt ist dass
jedes Wort zu ihrem Lobe

s

Bernhard König
Leipzigerſtraße

bhbigto Prevo

Pitr Hausſfrau emGünther Noltemeyer Zur Iust bei Haneh Zur Bea chtun g S an e h a
Spinnerei Webéret und Färberei in v Drogerien7 na zur Vmarbeitung alter Wollsachen Hiermit theile ich den Subſcribenten auf das WerkFabr zu geschmackvollen waschechten Chriſtliche irch englocken O Unterkleider O

Kleiderstotfen Buxkin Portièren Teppichen en ehe d We nnd 4 e etreaen Seide Wonle Disogue d
Läufern Schlar und Pferdedecken etc Zur Auftlärung dient daß Herr Superintendent D Förſter laut ſchrift Bag e3ä n rgfeſſor

A Maroen a eB Aale a M weeer frelgel da ber ün t nichts Belaſtendes fur wollen wLeipzigerstrasse S ſeiten edehe bald dieſe un urd gearbeitet haben m ſartſe enrtelt
Kunstfürberet und ehem W nstalt Leipzig d 11/11 83 Arthur Jahnke G Demuthm Verladebuchdandinree le Leinen u Wäſcheseſchäft G

Für den Anzelgenthell verantwortlich W König in Haue Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Belblättern und Unterhaltungsblatt
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